EP ea 
Sest-Ryleiwiger 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerftags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Pr für das Jahr. 


Stück 35. 


* 124. Die Gemeindevorſtände zu Peiskretſcham und Toſt, der Magiſtrat in 
Kieferſtädtel und die Ortsgerichte des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Spezialliſten 
von den gewerbeſteuerpflichtigen und ſteuerfreien Perſonen für das Jahr 1853, mit genauer Be⸗ 
rückſichtigung der vorkommenden Zu- und Abgänge nach den beſtehenden Vorſchriften aufzuftellen 
und mit den erforderlichen Belägen verſehen, hier in nachſtehenden Terminen durch die betreffen⸗ 
den Gemeinde -Einnehmer reſp. Gemeindeſchreiber zur Pruͤfung vorzulegen: 

am 20. September d. J.: Laband, Czechowitz, Alt-Gleiwitz, Niepatſchitz, Przy⸗ 
ſchowka, Schloß Kieferſtädtel, Boyczow, Latſcha, Lona und Lany, Chorinskowitz, St. Kiefer- 
ſtädtel, Polsdorf, Rachowitz, Groß⸗ und Klein⸗Schierakowitz, Kozlow I, II. und III., Brzezinka, 
Elgot v. Gr.; — am 21. September: Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald, Deutſch⸗Zernitz, 
Trynek, Elgot-Zabrze, Richtersdorf, Oſtroppa, Col. Zedlitz; — am 22, September: 
Ober- und Nieder-Dziersno, Petersdorf v. W. und ſt. „Col. Neudorf, Rzetzitz, Zdzierdz, Kar 
mienietz, Karchowitz, Boyniowitz, Ziemientzitz, Przezchlebie, Schalſcha, Czakanau, Jernik v. Gr. 
und Zernik ſt; — am 24. September: Kiadzlas, Jaſchkowitz, Lubie, Schwientoſchowitz, 
Zawada, Koppinitz, Lubek, Col. Dombrowa, Jaſten, Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, 
Schierot, Woysko I. II. und III., Zacharzowitz, Col. Sabinka; — am 25. September: 
Pniow, Wiſchnitz, Blazeowitz, Radun, Schwieben, Gr.⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan, Bitſchin, 


Ciochowitz, Klisczow, Tatiſchau, Chechlau, Lonia, Wydow, Plawniowitz, Laskarzowka, Rudno 


und Rudziniez; — am 27. September: Boguſchütz und die übrigen zur Herrſchaft Toſt 
gehörenden Ortſchaften; — am 28. September: Tworog, Brynnek, Czarkow, Hannuſſek, 
Kieleczkta, Koten, Langendorf, Mikoleska, Neudorf Tw., Otmuchow, Polom, Potempa, 
Radun und Col. Radun, Schwiniowitz und Weſſola; — am 29. September: Stadt Toſt, 


Lonczek ſt., Stadt Peiskretſcham, Eiſengießerei, Althammer, Leboſchowitz und Smolnitz. 


Die zu den Liſten nöthigen Druckformulare ſind beim Buchdruckereibeſitzer Neumann in 
Gleiwitz gegen Bezahlung zu haben. 
Kamienitz, den 19. Auguſt 1852. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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M 125. Don mehreren Bolizei- Behörden find Klagen darüber geführt worden, daß 


eine große Zahl von in- und ausländiſchen Handwerksgeſellen die ihnen ertheilte Erlaubniß 
zum Wandern dazu benutzen, um müſſig umherzuſchweifen und ihren Unterhalt, ſtatt zu arbei— 
ten, durch Betteln und andere unerlaubte Mittel zu gewinnen ſuchen, dadurch aber die öffent— 
liche Ordnung und Sicherheit gefaͤhrden. 

Ich ſehe mich dadurch veranlaßt, auf die Nothwendigkeit der ſtrengen Be folgung 
der häufig unbeachtet gebliebenen Vorſchriften des Wander-Regulativs vom 24. April 1833, 
hinzuweiſen. Insbeſondere liegt den Grenz Polizeibehoͤrden ob, die hinſichtlich des Eintritts 
ausländiſcher Handwerksgeſellen ertheilten Vorſchriften genau zu beachten. 

Hiernach iſt der Eintritt allen denen zu verſagen, welche 

a) das 30. Lebensjahr überſchritten oder länger als 5 Jahre auf der Wanderſchaft 
zugebracht haben; 

b) in den letzten 8 Wochen nicht wenigſtens 4 Wochen gearbeitet haben; 

c) nicht mit dem erforderlichen Reiſegelde und der nöthigen Wäſche verſehen find. 

Eben ſo ſind 

d) ſolche Individuen, bei welchen Erkennungszeichen, welche auf unerlaubte Verbin⸗ 
dungen ſchließen laſſen, oder bei denen aufrührerifche Schriften vorgefunden wer- 
den, über die Grenze zurückzuweiſen, falls nicht Gründe zu einer naͤhern Uuter— 
ſuchung vorliegen. 

Zur beſſern Controle ſoll jede Grenz-Polizei-Behoͤrde oder diejenige Polizei-Behörde 
welcher das Wanderbuch zuerſt nach dem Eintritt über die Grenze vorgelegt wird, verpflichtet 
ſeyn, dem Viſa einen Vermerk über das Vorhandenſeyn der unter a —e angeführten Bedingun— 
gen beizufügen. 

Hiernächſt iſt auch den Reiſen und dem Aufenthalte aller Handwerksgehülfen im In⸗ 
nern der Königl. Staaten volle Aufmerkſamkeit zu widmen, und es Mt ſtrenge darauf zu hal— 
ten, daß nach Maaßgabe der Beſtimmungen unter 8, des gedachten Regulativs diejenigen, ge— 
gen welche ein begründeter Verdacht des zweckloſen Umhertreibens oder der Arbeitsſcheu hervor⸗ 
tritt, oder welche ſich des Bettelns ſchuldig gemacht haben, mittelſt einer im Paſſe vorzuſchrei— 
benden Reiſeroute in die Heimath zurückgewieſen werden. Die Königliche Regierung hat die 
Ihr untergebenen Polizeibehoͤrden demgemäß mit der erforderlichen Weiſung zu verſehen, und 
auf gehörige Befolgung der vorſtehenden Beſtimmung mit Nachdruck zu halten. 

a Berlin, den 11. Juli 1852. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Weſtphalen. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Oppeln. 3 

Abſchrift zur Nachachtung und Inſtruction der ländlichen Ortspolizeibehoͤrden. 

Oppeln, den 23. Juli 1852. E 

Königliche Regierung. 1 Fan des Innern. 
ez. v. Aulock. 
Circular an die fänmtlichen Königlichen Herrn Landraͤthe und Gemeinde-Vorſtände 
des Departements, fo wie die Paß-Polizei-Kommiſſarien, Herrn Rother 
zu Myslowitz, und Herrn Richter zu Ratibor. 

Vorſtehende Verfügung mache ich den Polizei-Behörden des Kreiſes zur genaueſten 
Nachachtung hiermit bekannt. 

Kamienietz, den 5. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrath. 
Graf Strachwitz. 
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J 126. Nach den Berichten des Gemeindevorſtandes zu Gleiwitz und des Kreis— 
chirurgen Fleiſcher iſt die Cholera in Gleiwitz ausgebrochen. — Unter Hinweiſung auf das 
Regulativ vom 28. October 1835, und die Amtsblattbekanntmachung vom 4. Auguſt 1848 
(Amtsblatt pro 1848, Stück 33, . 188), ordne ich hiermit an, daß in den in einem Um⸗ 
kreiſe von einer Meile von Gleiwitz belegenen Ortſchaften, als Col. Neudorf, Petersdorf ſtäd⸗ 
tiſch und v. Welczeck, Zernik ſtädtiſch und v. Gröling, Schalſcha, Czakanau, Niepatſchütz, 
Przyſchowka, Laband, Brzezinka, Elgot v. Gröling, Koslow alle drei Antheile, Oſtropa, Col. 
Zedlitz, Lona und Lany, Deutſch-Zernitz, Schönwald, Preiswitz, Elgot-Zabrze, Richtersdorf, 
Tryneck und Alt-Gleiwitz die Sanitäts-Kommiſſionen ſofort in Wirkſamkeit treten, die Bewoh— 
ner über ihr Verhalten belehren, auf Reinlichkeit der Wohnungen und Hofräume vorzugsweiſe 
ihr Augenmerk richten und daß die Ortsvorſtände mir allwöchentlich über den Geſundheitszu— 
ſtand der Bewohner Bericht erſtatten. Sollten außerdem im Kreiſe irgendwo verdächtige Krank— 
heitserſcheinungen oder Todesfaͤlle vorkommen, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß mir unge— 
ſäumt hiervon Anzeige gemacht werden muß. N 

In den obigen Ortſchaften und dort, wo die Epidemie bereits ausgebrochen, dürfen 
übrigens von jetzt ab keine Tanzluſtbarkeiten mehr ſtattfinden, und in den übrigen Stadt- und 
Landgemeinden des Kreiſes ſind dieſelben ſo viel wie möglich zu beſchränken. — Von den Orts⸗ 
polizeibehörden, Ortsvorſtänden und den Gens darmen des Kreiſes erwarte ich, daß dieſelben 
hiernach genau verfahren und mit Umſicht und Unerſchrockenheit der weitern Verbreitung dieſer 
Krankheit begegnen werden. Nach den bisherigen Erfahrungen find Verzagtheit“ und Furcht, 
und die in Folge derſelben entſtandene Rathloſigkeit gewöhnlich von ſchlimmen Folgen geweſen, 
deshalb iſt erforderlich, daß alle bei der Anordnung oder Ausführung der Maaßregeln betheiligten 
Perſonen mit ruhiger Beſonnenheit zu Werke gehen, die Furchtſamen ermuntern, die Leidenden 
tröſten, die Rathloſen belehren, und dabei Alles vermeiden, was unnöthiges Aufſehen, Schreck 
oder Aufregung hervorbringen könnte. Endlich wird erwartet, daß die Behörden, Sanitäts⸗ 
Commiſſionen und Aufſeher nicht blos auf Schreiben und Anordnen ſich beſchranken, ſondern 
durch perſönliches Einwirken Andern mit gutem Beiſpiele vorangehen und eifrig dafür ſorgen 
werden, daß zum Schutz der Geſunden, ſo wie zur Verpflegung der Kranken Alles auch wirklich 
geſchehe und ausgeführt werde, was den örtlichen Verhaͤltniſſen angemeſſen, den Geſetzen ent 
ſprechend und von der allgemeinen Menſchenpflicht geboten iſt. Insbeſondere iſt dahin zu wirken, 
daß das Desinfectionsverfahren, wobei die Herren Aerzte mit Rath und That beiſtehen wollen, 
nicht vernachläßigt werde. Die Ausführung dieſer Maßregel wird um ſo willigeren Eingang 
finden, wenn das Publikum bei jeder Gelegenheit darüber belehrt wird, wie nützlich und wichtig 
die Reinigungsmittel für den Schutz der Geſunden und zur Geneſung der Kranken ſind. Bei 
den diesfälligen Belehrungen iſt vorzüglich auf die im § 22 der Beilage B. des Regulativs 
hervorgehobenen Punkte aufmerkſam zu machen, und die Befolgung derſelben dringend zu empfehlen. 

Gleiwitz, den 24. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


M 122. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Aushülfe des Forſt⸗ 
und Jagdſchutzes im Krywalder Reviere, das theilweiſe aus zur Herrſchaft Tworog gehörigen 
Forſten beſteht, vom 10. d. M. ab ein Commando von 2 Corpsjagern des 6. Jaͤger⸗Bataillons 
ſtationirt if. a 

Kamienietz, den 18. Auguſt 1852. f 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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M 428, Nach einer Mittheilung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Grenzeommiſſars und 
Chefs des Wieluner Kreiſes an den dieſſeitigen Auswechſelungs-Commiſſar Landrath von Ko— 
ſeielsky zu Lublinitz, verlangt die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung bezüglich aller an die Ruſſiſchen 
Behörden auszuliefernden Perſonen eine amtliche Nachricht darüber, wie dieſelben während ihres 
Aufenthaltes im Preußiſchen Staate ſich gefuͤhrt und in wiefern ſie ſich an Unruhen betheiligt 
oder ſonſt in politiſcher Beziehung verdächtig gemacht haben. 

Daher iſt jederzeit bei Abſendung ſolcher nach Ruſſiſch-Polen auszuliefernder Perſonen 
dem Landrath v. Koſcielsky ein amtliches Atteſt in welchem die obigen Fragen, nach den darü— 
ber zu erlangenden Nachrichten beantwortet werden, zuzuſenden. Daß die Abſendung der aus— 
zuliefernden Perſonen, nur nach vorheriger Feſtſtellung der Vereitwilligkeit und beziehungsweiſe 
Verpflichtung der Ruſſiſch-Polniſchen Behörden zur Annahme der Auszuliefernden mit Rückſicht 
auf die Beſtimmung der Cartel- Convention vom 8/20. Mai 1844 erfolgen darf, iſt nicht un— 
beachtet zu laſſen. 

Wird den Ortspolizei-Behörden zur Kenntniß und Beachtung in vorkommenden Fällen 
hierdurch mitgetheilt. 

Kamienietz, den 26. Juli 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


129. Der Convent der barmherzigen Brüder zu Pilchowitz hat der Königlichen 
Regierung angezeigt, daß ein Ueberläufer aus Polen im Ordensgewande bereits ſeit einem Jahre 
ſich in den umliegenden Kreiſen herumgetrieben und für das Inſtitut der genannten barmherzigen 
Brüder unbefugter Weiſe Gaben geſammelt habe. 

Indem ich die Aufmerkſamkeit der Kreiseinſaſſen auf dieſen Betrüger hinlenke, bemerke 
ich, daß jeder Sammler des bezeichneten Inſtituts ſich durch einen Auftrag des Obern legitimiren 
muß. Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes wollen auf den betrügerifchen Bettler 
vigiliren und denſelben im Vetretungsfalle der Staatsanwaltſchaft zur Beſtrafung überliefern, mir 
aber hiervon Anzeige machen. 

Kamienietz, den 20. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


Bekanntmachung. Uwiadomienie. 


Der Klodnitz⸗Kanal wird wegen mehrerer Kanat klodnice kwoli potrzebney naprauy w 
R N n 4 ſeiner ganzen catey jego diugosci od 18% ai do 188, a od 
änge vom 1. bis zum 18. September d. 8 5 . 
J., von Gleiwitz dis Schleuſe XVI. abwärts aber bis N Saleisy ER 22 kn al N 
incl. den 25. September d. J., für die Schiff⸗ do 2580 wrzesnia r. b. dia lodziarzi jest zawarty. 
fahrt geſperrt werden. Ten zakaz lodziarzom do wiadomosei sie przy- 
5 Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung ber nosi. 
kannt gemacht. 


Oppeln, den 7. Juli 1852. 5 w Opolu, 780 Lipca r. 1832. 
Königliche Regierung, Krölewska regencya, 
NEE SER, DR Innern. ezesc spraw wewnetrznych 

ulock. 


Redacteur: der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


